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1. PRÜFUNGSAUFTRAG  
 
 
Entsprechend § 128 Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung (HGO) i. V. m.  
§ 131 Abs. 1 Nr. 1 HGO obliegt der Revision die Prüfung des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2025 unter Einbeziehung der Buchführung und des Rechen-
schaftsberichts für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 des 
 
 

- Marktflecken Merenberg -  
(nachfolgend auch „Gemeinde“ genannt) 

 
 
Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurden die Regelungen der 
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 7. März 2005 (GVBl. I S.142) und der 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 2. April 2006 (GVBl. I S. 235), sowie 
die Hinweise zur GemHVO und ergänzend die Vorschriften des Dritten Buches des 
Handelsgesetzbuches (HGB) in der jeweils aktuellen Fassung zugrunde gelegt. 
 
Über das Ergebnis der Abschlussprüfung berichtet dieser Prüfungsbericht. Er wurde 
in Anlehnung an die „Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschluss-
prüfungen“ des Instituts der Rechnungsprüfer (IDR, vgl. IDR-L-260) erstellt. 
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2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 
 

2.1 Wirtschaftliche Lage der Gemeinde und Verlauf der  
Haushaltswirtschaft 

 
Im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der Revision folgende wesentliche 
Aussagen zum Verlauf der Haushaltswirtschaft und zur Lage der Gemeinde getrof-
fen: 
 
„Der siebzehnte doppische Jahresabschluss schloss erneut mit einem Überschuss von 
417.449,08 € im ordentlichen Ergebnishaushalt ab. Damit ist zum neunten Mal in 
Folge, seit Einführung der Doppik, ein Überschuss im Ergebnishaushalt erwirtschaftet 
worden. 
 
Wesentliche Maßnahmen und Investitionen im Haushaltsjahr 2025 
 

• Fertigstellung der Außenanlagen der neuen Kindertagesstätte in Merenberg 
• Weiterer Bauabschnitt bei der Renovierung der Appenkirche fertiggestellt 
• Beginn der Planungsmaßnahmen für das Baugebiet „Obig dem 

Weidenstumpf“ in Barig-Selbenhausen 
• Inbetriebnahme des neuen Löschfahrzeuges der Feuerwehr in Merenberg 
• Weitergehende Fertigstellung und Auswertung der EKVO-Kanalbefahrungen  

in allen Ortsteilen sowie erste Planungen für die Erneuerung von 
Entwässerungskanälen im Rahmen der EKVO 

• Kauf des zuvor geleasten Dreiseitenkippers und eines Heckenmulchers für die 
Arbeiten des Bauhofes 

• Inbetriebnahme eines neuen Aufbaustreuers für den Winterbetrieb mit dem 
Unimog 

• Weitere Anschaffungen von Möbeln und Spielgeräten für die Kita Merenberg 
• Erneuerung von Wegen im Bereich des Friedhofes in Merenberg sowie der 

Schrifttafeln am Ehrenmal 
• Weiterführende Investitionen in die Digitalisierung der Verwaltung   

Die Gesamtergebnisrechnung schließt im ordentlichen Ergebnis mit einem Über-
schuss von 417.449,08 € ab und liegt somit um 406.054,21 € besser als in der Pla-
nung des Haushaltes.  
Bei den ordentlichen Erträgen wurde der Haushaltsansatz für das Jahr 2025 um ins-
gesamt 1.096.051,37 € übertroffen. Die ordentlichen Aufwendungen liegen um 
689.997,16 € über dem Haushaltsansatz. 
 
Im Bereich der Erträge sind bei den Ertragsarten teilweise hohe Mehreinnahmen zu 
verzeichnen. Hervorzuheben sind 754.253,88 € Mehreinnahmen bei den Steuer-
erträgen, die auf Gewerbesteuereinnahmen in Höhe von 2,74 Mio. € zurückzuführen 
sind. Diese sind um 770.000 € höher als geplant und sind erheblich für das positive 
Ergebnis gegenüber der Haushaltsplanung verantwortlich. Die Erträge aus 
Zuweisungen und Zuschüssen liegen ebenfalls um rund 205.000 € über dem 
Planansatz. 
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Im ordentlichen Ergebnis 2025 haben sich die Erträge aus den Steuern zum Vorjah-
resergebnis unterschiedlich entwickelt.  
Im Vergleich zu 2024 gibt es folgende Abweichungen: 
 
• Einkommensteuer   +100.000 €  
• Umsatzsteuer     +10.000 €  
• Grundsteuer A      -13.000 € 
• Grundsteuer B     +45.000 € 
• Gewerbesteuer   +685.000 €  
• Spielapparatesteuer    +17.000 € 
 
Die Schlüsselzuweisungen sind mit 1.199.433 € um 105.000 € höher ausgefallen als 
in drei der letzten vier Vorjahren 2021 (1.220.270 €), 2022 (1.136.511 €), 2023 mit 
1.100.377 € und 2024 mit 1.094.837 €. 
 
Einsparungen bei den Aufwendungen des ordentlichen Ergebnisses ergeben sich 
nur bei den Personalaufwendungen mit 77.727,09 €. Bei den Versorgungsaufwen-
dungen führte eine Erhöhung der Rückstellungen für Pensionen zu Mehraufwen-
dungen von 127.058,49 €, wie sich auch bei den Sach- und Dienstleistungen eine 
Überschreitung von 78.152,28 € ergab. Diese entsteht vor allem auch durch die 
Kosten für die Erkundungsbohrung der Wasserquelle Allendorf (s. Teilergebnis-
haushalt 11), die noch mal mit ca. 45.000 € zu Buche schlug. Die Überschreitung bei 
den Steueraufwendungen (Pos.16) in Höhe von 567.444,73 € resultiert aus höheren 
Gewerbesteuer- und Heimatumlagen (+111.881,40 €) aufgrund der erhöhten 
Gewerbesteuererträge des Haushaltsjahres 2025. Außerdem musste dadurch die 
Rückstellung für die Kreis- und Schulumlage um rund 363.472 € auf 475.383 € 
erhöht werden. 
Der größte Posten bei den Aufwendungen im gesamten Haushalt liegt aber wie im 
Vorjahr (2.442.054,49 €) bei den Umlageverpflichtungen aus der Kreis- und Schul-
umlage mit 2.604.239,06 € (ohne den Betrag aus der Rückstellung in Höhe von 
475.383 €). 
 
Das Finanzergebnis schließt um 22.738,20 € besser ab als geplant. Hier wurden ent-
sprechende Zinseinsparungen erzielt, da die für das Haushaltsjahr 2024 
(1.100.000 €) und 2025 (1.170.000 €) geplanten Investitionsdarlehen bis zum 31. De-
zember 2025 nicht benötigt wurden. Wegen ausreichender Liquidität und der guten 
Finanzergebnisse der Vorjahre konnte auf die Aufnahme des genehmigten 
Darlehens für das Haushaltsjahr 2023 (1.850.000 €) vollständig verzichtet werden. 
Die freien liquiden Mittel mit kurzfristigen Termineinlagen führten außerdem zu 
Zinseinnahmen in Höhe von rund 16.955 €.  
 
Der Gewinn im außerordentlichen Ergebnis in Höhe von 17.014,67 € ergibt sich aus 
dem Verkauf von Anlagevermögen sowie aus periodenfremden Erträgen.“ 
 
 
Auf Grund der Prüfung wird festgestellt: 
Die Aussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Verlauf der Haushaltswirtschaft des 
Marktflecken Merenberg geben insgesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage der 
Gemeinde und des Verlaufs der Haushaltswirtschaft wieder. 
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2.2 Künftige Entwicklung mit Chancen und Risiken 
 
Im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der Revision folgende wesentliche 
Aussagen zur künftigen Entwicklung und zu den Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung der Gemeinde getroffen: 
 
„Chancen 
Die besonders in den Jahren 2018 bis 2021 erfolgte erfolgreiche Entwicklung des 
Gewerbegebietes hat sich bereits in Form von höheren Einnahmen aus der Gewer-
besteuer ausgezahlt. Die Fertigstellung des EDEKA-Marktes im Mai 2020 und des 
SVG-Autohofes im Jahr 2019 sowie die Ansiedlungen von weiteren Unternehmen im 
Gewerbegebiet haben hier eine kontinuierliche Verbesserung der Einnahmenseite 
hervorgebracht.  
 
Auch die im Haushaltsjahr 2023 abgeschlossenen Baumaßnahmen bei den beiden 
Kindertagesstätten und die weitere bereits fortgeführte Entwicklung von Neubauge-
bieten in Reichenborn, Merenberg und ab 2025 in Barig-Selbenhausen haben bereits 
die Attraktivität des Standortes Merenberg erheblich gesteigert. Der seit 2016 
fortwährende Aufwärtstrend in Bezug auf die Einwohnerzahlen setzt sich fort. Zum 
31. Dezember 2025 ist mit offiziell 3.314 Erstwohnsitzen die Zahl der Einwohner im 
Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert geblieben, nachdem zuvor seit 2002 ein 
nahezu kontinuierlicher Abwärtstrend festzustellen war. 
 
Die Konsolidierungsbemühungen der vergangenen Jahre zeigen tendenziell eine 
Verbesserung und es zeichnet sich für die weiteren Jahre eine deutliche Konsolidie-
rung ab. Im Haushaltsjahr 2025 konnte erneut im Finanzhaushalt ein ausgeglichener 
Jahresabschluss aufgestellt werden und nach 2017 bis 2024 stetig ein Überschuss 
erwirtschaftet werden. 
 
Risiken 
Bei allen Kommunen liegen die besonderen Risiken der Haushaltplanung und -ein-
haltung bei den Erträgen aus der Einkommensteuer, der Gewerbesteuer sowie den 
Finanzzuweisungen des Landes. 
Der Einkommensteueranteil z.B. beträgt 2.056.836,76 € (ca. 100.000 € mehr als im 
Jahr 2024) bzw. rd. 19,1 % der ordentlichen Erträge des Haushaltsjahres 2025, die 
Schlüsselzuweisungen betragen 1.199.433 € bzw. rd. 11,2 % und die Gewerbesteuer 
beträgt 2.740.789 € (25,5 %). In der Summe sind dies 55,8 % (2024 -51,7 %, 2023  
-53,5 %, 2022 -54,3 %, 2021 -48,8 % bzw. 44,6 % im Haushaltsjahr 2020) der 
gesamten Erträge. Der Anteil dieser Einnahmenquellen steigt seit 2020 kontinuierlich 
bzw. bleibt auf diesem hohen Niveau.  Daran lässt sich erkennen, wie sehr das 
Ertragsaufkommen von diesen Steuerarten abhängt.  Dieser hohe Anteil an den 
Gesamterträgen und die Ungewissheit über die Höhe stellen immer wieder 
erhebliche Risiken in der Planung von Haushalten dar. 
Bei der Einkommensteuer und auch der Umsatzsteuer besteht wegen steigender Ar-
beitslosenzahlen und stagnierender Konjunktur durch Preissteigerungen die Gefahr, 
dass sich auch hier die Einnahmen verringern werden bzw. die Inflation die Kaufkraft 
aus gestiegenen Einnahmen wieder aufzehrt. 
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Die in 2022 beginnende und sich zu Beginn des Jahres 2026 wieder weiter 
verschärfende Energiepreiskrise birgt ein hohes Risiko. Bei vielen Unternehmen aus 
energieintensiven Branchen ist mit Ausfällen bei der Gewerbesteuer zu rechnen, 
wobei der Marktflecken Merenberg sicher nicht so stark betroffen sein wird. Das 
nahezu zeitgleich ansteigende Zinsniveau hat zusätzlich die Baubranche erheblich 
geschwächt und die Preise bis heute in die Höhe getrieben. 
 
Die Auswirkungen für den Marktflecken Merenberg sind mit Stand März 2026 aller-
dings noch nicht in vollem Maße abzuschätzen. Im Haushaltsjahr 2024, 2025 und 
auch schon 2026 sind viele Gewerbesteuernachzahlungen von Unternehmen aus 
den Vorjahren eingegangen, wodurch jedoch in den kommenden Jahren die 
Gewerbesteuereinnahmen niedriger ausfallen dürften. 
 
Die Steuereinnahmen werden absolut vermutlich nicht sinken. Es werden jedoch durch 
die hohen Kostensteigerungen im Baugewerbe die Kosten für die Erhaltung der 
Infrastruktur des Marktflecken Merenberg erheblich ansteigen. Dies stellt den Haushalt 
der Gemeinde vor große Herausforderungen. 
Somit wird zu erwarten sein, dass es in den nächsten Jahren noch deutlich schwieri-
ger werden könnte, den Haushaltsausgleich zu erreichen. Zwar wurde der Haushalt 
2025 am 7. Januar 2025 genehmigt, allerdings geschieht dies zum vierten Mal in 
Folge unter Nichteinhalten des Haushaltsausgleiches im Finanzhaushalt, sodass hier 
in der Planung schon wieder auf die ungebundene Liquidität zugegriffen werden 
muss. Auch der kommende und bereits am 2. Februar 2026 genehmigte Haushalt 
2026 ist in der Planung des Finanzhaushaltes nicht ausgeglichen. 
Die nach wie vor rückständige Sanierungsmaßnahmen bei der Infrastruktur der 
Wasserversorgung und Entwässerung und die Risiken bei der Kostenentwicklung 
stellen hohe Anforderungen an den Marktflecken Merenberg. Viele Aufgaben werden 
außerdem weiterhin auf die kommunale Ebene verlagert, wobei der benötigte 
Ausgleich nur in einem geringen Umfang ankommt. Weiterhin werden die 
Kommunen durch schwierig planbare Reparatur- und Erhaltungsmaßnahmen an 
gemeindlichen Gebäuden und durch verschärfte Vorschriften im Rahmen des 
Brandschutzes erheblich belastet werden. Diese Kosten werden die Ergebnis-
haushalte der folgenden Jahre vor besondere Herausforderungen stellen und ein 
weiteres hohes Risiko für die künftigen Haushaltsausgleiche sein.“ 
  
 
Auf Grund der Prüfung wird festgestellt: 
Die Aussagen im Rechenschaftsbericht spiegeln insgesamt die künftige Entwicklung 
sowie die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung nach Auffassung der Revi-
sion zutreffend wider. 
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 
 

3.1 Gegenstand der Prüfung 
 
Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung, des Jahresabschlusses, be-
stehend aus Vermögensrechnung, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung sowie An-
hang und des Rechenschaftsberichtes liegen in der Verantwortung des Gemeinde-
vorstandes des Marktflecken Merenberg. 
 
Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflichtgemäßen 
Prüfung ein Urteil über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, 
der Inventur, des Inventars sowie der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Ver-
mögensgegenstände und über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 
 
Dazu hat die Revision den Haushaltsplan, die Buchführung, die Anlagen, den 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025, bestehend aus der Ergebnisrechnung, 
der Finanzrechnung, den Teilrechnungen und der Vermögensrechnung sowie den 
Anhang und den Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2025 (Anlagen) des Marktflecken Merenberg geprüft. Der Jahresab-
schluss wurde unter Beachtung der Vorschriften zur Rechnungslegung nach der 
HGO bzw. GemHVO aufgestellt. 
 
Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages ist die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften über den Jahresabschluss, den Anhang und den Rechenschaftsbericht 
sowie die Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung zu prüfen. Die 
Prüfung des Jahresabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die sonstigen gesetzli-
chen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen 
Bestimmungen beachtet worden sind. 
 
Neben den Schwerpunkten, die sich aus den Produkten ergeben, wurden auch 
Schwerpunkte auf Grund der Wesentlichkeitsgrenze i. H. v. 191.700 € gesetzt. Hier 
wurden die bilanziellen Veränderungen zwischen den Bilanzwerten des Vorjahres 
und des Berichtsjahres, die sich aus der zu Beginn der Prüfung vorgelegten 
Vermögensrechnung ergaben, zugrunde gelegt. Diese lagen in den Bereichen: 
 
Aktiva: 

 
 
 
 

Bilanzpos. delta 
1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen -460.800,63 €
1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 316.454,65 €
1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau -206.604,59 €

2.3.1
Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Transferleistungen, 
Investitionszuweisungen und -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

-251.352,92 €

2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 249.260,31 €
2.4 Flüssige Mittel 603.009,74 €
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Passiva: 

 
 
Des Weiteren wurden auch Prüfungen in den bedeutenden Positionen innerhalb der 
Ergebnisrechnung vorgenommen. 
 
Die Aufdeckung strafrechtlicher Tatbestände war nicht Gegenstand der Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes. 
 
Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Rechenschafts-
berichtes waren die Vollständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Die Angaben 
sind unter Berücksichtigung der während der Abschlussprüfung gewonnenen Er-
kenntnisse beurteilt worden, ob sie in Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Marktflecken Merenberg vermitteln 
und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellen. 
 
Prüfungsfeststellungen wurden während der Prüfung mit dem Verantwortlichen 
besprochen. 
 

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 
 
Die Revision hat die Prüfung nach §§ 128 und 131 HGO und dem risikoorientierten 
Prüfungsansatz in Anlehnung an die vom IDR festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen (vgl. IDR-L-200). 
 
Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchfüh-
rung, der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht frei von wesentlichen 
Fehlaussagen sind. 
 
Entsprechend dem risikoorientierten Prüfungsansatz hat die Revision eine am Risiko 
des Marktflecken Merenberg ausgerichtete Prüfungsplanung durchgeführt. Diese 
Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskünften der Verwaltung, erster 
analytischer Prüfungshandlungen, einer grundsätzlichen Beurteilung des internen 
Kontrollsystems (IKS) und des Risikomanagements erstellt. Das IKS wurde bei der 
Prüfungsplanung nur rechnungslegungsbezogen berücksichtigt. 
 
Darauf aufbauend wurde ein risikoorientiertes Prüfungsprogramm - jeweils bezogen 
auf die ausgewählten Prüffelder - entwickelt. Die ausgewählten Prüffelder wurden auf 
der Grundlage der Risikofaktoren festgelegt. Dabei wurde die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen IKS des Marktflecken Merenberg bei Art und Umfang der 
Prüfungshandlungen berücksichtigt. 
 
Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobenartige Prüfung der Nachweise für die 
Bilanzierung und die Angaben in Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht ein. Sie 

Bilanzpos. delta 
3.2 Rückstellung für Finanzausgleich und Steuerschuldverhältnisse 363.472,00 €

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -757.786,49 €
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beinhaltet die Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliede-
rungsgrundsätze, wesentlicher Einschätzungen des Gemeindevorstandes sowie eine 
Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses mit Anhang und Rechen-
schaftsbericht. 
 
Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlungen so-
wie Aufbau- und Funktionsprüfungen; die angewandten Verfahren zur Auswahl der 
risikoorientierten Prüfungshandlungen basieren auf einer bewussten Auswahl bzw. 
zum Teil auf mathematisch-statistischen Verfahren. 
 
Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat zu folgenden 
Schwerpunkten geführt: 
 

• Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 
• Grundsätze automatisierter DV-Buchführung 
• Sonderposten für den Gebührenausgleich 

 
Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie der Ein-
satz der Prüfer wurden im Hinblick auf diesen Prüfungsschwerpunkt unter Berück-
sichtigung der Risikoeinschätzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt. 
 
Insbesondere wurden folgende Prüfungshandlungen durchgeführt bzw. folgende  
Prüfungsergebnisse und Arbeiten Dritter verwendet: 
 

• Unvermutete Kassenprüfungen der Revision des Landkreises Limburg- 
Weilburg vom 23. Juni und vom 11. September 2025 

• Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 
durch die Revision des Landkreises Limburg-Weilburg vom 18. November 
2025 

• Gutachten über die Pensions- und Beihilferückstellungen des Kommunalen 
Dienstleistungszentrums Wiesbaden (KDZ) zum 31. Dezember 2025 

Die Revision ist der Auffassung, dass die durchgeführte Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für das Prüfungsurteil bildet. 
 
Ausgangspunkt der Prüfung war der geprüfte Jahresabschluss 2024 nebst Anhang 
der Gemeinde, der unter dem Datum vom 18. November 2025 sowohl für den 
Jahresabschluss als auch den Bereich der Haushaltswirtschaft mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen wurde. 
 
Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die unter Ziffer 2 der Voll-
ständigkeitserklärung aufgeführten Personen erteilt. Der Bürgermeister hat die Voll-
ständigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes am 4. Mai 2026 
schriftlich bestätigt. 
 
Dem Marktflecken Merenberg wurde am 7. August 2026 ein Entwurf des Berichtes 
über die Jahresabschlussprüfung 2025 übersandt. Der Marktflecken teilte am  
13. August 2026 mit, dass er auf ein Abschlussgespräch verzichtet.  
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4. SCHWERPUNKTPRÜFUNGEN 
 
4.1 Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 

4.1.1 Haushaltsplanung, Haushaltsvollzug, Nachtragssatzung  
 
Nach § 128 HGO ist im Rahmen der Jahresabschlussprüfung zu prüfen, ob der 
Haushaltsplan eingehalten wurde. Hierzu wurde im Ergebnishaushalt ein Abgleich 
zwischen den fortgeschriebenen Haushaltsansätzen und den Jahresergebnissen im 
ordentlichen Ergebnis vorgenommen: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung 1: 
Der Abgleich ergab keine Differenz. Dies lässt auf eine korrekte Einstellung im Sys-
tem (Finanzprogramm) schließen. 
In den Teilhaushalten 1, 5, 11 und 15 kam es zu Verschlechterungen des 
ordentlichen Ergebnisses, die auf erhöhte Personalaufwendungen, verringerte 
sonstige ordentliche Erträge, verringerte öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte sowie 
im Teilhaushalt 15 auf erhöhte Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
zurückzuführen sind. Hierzu wird auf die Ausführungen auf Seite 14 im Bereich der 
„Über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen“ verwiesen.  
 
Insgesamt wurde im Jahresabschluss 2025 ein um 406.054,08 € besseres 
ordentliches Ergebnis gegenüber der Planung gem. Haushaltssatzung erzielt. 
Ursächlich für das bessere Ergebnis waren im Wesentlichen Mehrerträge im Bereich 

Fortg. Ansatz Ergebnis Differenz
1 Innere Verwaltung -1.561.016,00 € -1.725.812,49 € -164.796,49 €
2 Sicherheit und Ordnung -202.113,00 € -101.162,96 € 100.950,04 €
3 Schulträgeraufgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4 Kultur und Wissenschaft -400,00 € 0,00 € 400,00 €
5 Soziale Leistungen -3.000,00 € -3.587,91 € -587,91 €
6 Kinder/Jugend- und Familienhilfe -1.311.095,00 € -1.205.004,35 € 106.090,65 €
7 Gesundheitsdienste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
8 Sportförderung -1.601,00 € -601,00 € 1.000,00 €
9 Räumliche Planung und Entwicklung -6.039,00 € -4.072,12 € 1.966,88 €

10 Bauen und Wohnen -162.574,00 € -133.015,78 € 29.558,22 €
11 Ver- und Entsorgung 499.849,00 € 471.750,69 € -28.098,31 €
12 Verkehrsflächen und -Anlagen -397.919,00 € -374.822,12 € 23.096,88 €
13 Natur- und Landschaftspflege 8.869,00 € 22.271,19 € 13.402,19 €
14 Umweltschutz 0,00 € 23.827,18 € 23.827,18 €
15 Wirtschaft und Tourismus -212.483,00 € -308.652,33 € -96.169,33 €
16 Allgemeine Finanzwirtschaft 3.360.916,87 € 3.756.331,08 € 395.414,21 €

11.394,87 € 417.449,08 € 406.054,21 €
Gesamtergebnisrechnung 11.394,87 € 417.449,08 € 406.054,21 €
Differenz 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Ordentliche Ergebnisse aus den Teilergebnisrechnungen
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der Steuern und steuerähnlichen Erträge sowie im Bereich der Zuweisungen und 
Zuschüsse für laufende Zwecke. 
Gem. § 51 Abs. 1 GemHVO sind erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse 
von den Haushaltsansätzen zu erläutern. Die entsprechenden Erläuterungen finden 
sich im Rechenschaftsbericht (Anlage). 
 
Grundsätzlich sind ggf. ins Prüfungsjahr übertragene Haushaltsermächtigungen aus 
dem Vorjahr einschließlich ggf. beschlossener über- oder außerplanmäßiger Aufwen-
dungen sowie ggf. durch einen Nachtrag zu berücksichtigende Veränderungen in 
den Ansatz zu übernehmen und ergeben den fortgeschriebenen Ansatz. Dieser stellt 
sich im Jahr 2025 wie folgt dar: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung 2: 
Das ordentliche Ergebnis wurde gemäß Haushaltssatzung mit einem Überschuss 
von 11.395 € geplant. Die geringfügige Differenz von 0,13 € erklärt sich durch einen 
Rundungsfehler bei der Eingabe des Ansatzes in das Buchhaltungssystem. 
 
Im Finanzhaushalt erfolgte ein Abgleich zwischen dem fortgeschriebenen Ansatz 
und den ausgewiesenen Werten in den Teilfinanzrechnungen bei den Auszahlungen 
für Investitionstätigkeit: 
 

 

Haushaltsansatz 2025 (Lt. Haushaltssatzung) 11.395,00 €
+Nachtrag 0,00 €
+ÜPL/APL 0,00 €
+ übertragene Haushaltsermächtigungen 2024 nach 2025 0,00 €
Summe 11.395,00 €
Fortgeschriebener Ansatz (lt. Ergebnisrechnung) 11.394,87 €
Differenz -0,13 €

Fortg. Ansatz Ergebnis Differenz
1 Innere Verwaltung -60.096,58 € -49.249,08 € -10.847,50 €
2 Sicherheit und Ordnung -297.999,63 € -279.762,56 € -18.237,07 €
3 Schulträgeraufgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4 Kultur und Wissenschaft 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5 Soziale Leistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
6 Kinder/Jugend- und Familienhilfe -258.500,00 € -78.204,53 € -180.295,47 €
7 Gesundheitsdienste 0,00 € 0,00 € 0,00 €
8 Sportförderung 0,00 € 0,00 € 0,00 €
9 Räumliche Planung und Entwicklung -80.000,00 € -12.430,60 € -67.569,40 €

10 Bauen und Wohnen 0,00 € -429,00 € 429,00 €
11 Ver- und Entsorgung -1.489.659,89 € -252.538,77 € -1.237.121,12 €
12 Verkehrsflächen und -Anlagen -689.520,33 € -76.430,97 € -613.089,36 €
13 Natur- und Landschaftspflege -11.100,00 € -13.222,52 € 2.122,52 €
14 Umweltschutz 0,00 € 0,00 € 0,00 €
15 Wirtschaft und Tourismus -183.331,61 € -98.228,98 € -85.102,63 €
16 Allgemeine Finanzwirtschaft 0,00 € 0,00 € 0,00 €

-3.070.208,04 € -860.497,01 € -2.209.711,03 €
-3.070.208,04 € -860.497,01 € -2.209.711,03 €

Differenz 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Gesamtfinanzrechnung
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Prüfungsfeststellung 1: 
Eine Gegenüberstellung der Auszahlungen aus Investitionen gemäß dem fortge-
schriebenen Ansatz mit den Auszahlungen des fortgeschriebenen Ansatzes aus In-
vestitionen innerhalb der Teilhaushalte hat ebenfalls zu keinen Differenzen geführt. 
Dies lässt auch in diesem Bereich auf eine korrekte Einstellung im System (Finanz-
programm) schließen. 
In den Teilhaushalten 10 und 13 erfolgten Auszahlungen für Investitionen zum einen 
ohne Ansatz i. H. v. 429 € sowie zum anderen über dem Ansatz i. H. v. 2.122,52 €.   
Zu der v. g. Auszahlung im Produktbereich 10 wurde seitens des Amtes für Finanzen 
und Steuern auf den Haushaltsvermerk in der Haushaltssatzung 2025 zu 9 e) 
verwiesen, wonach Ansätze für Investitionsauszahlungen, die aus sachlich und 
wirtschaftlicher Sicht eng zusammenhängen aber in verschiedenen Produkt-
bereichen veranschlagt sind (wie z. B. Straßen-, Wasser- und Kanalmaßnahmen 
derselben Straße, Anschaffung von Kleingerätschaften), für gegenseitig deckungs-
fähig erklärt werden.  
Hiervon wurde bei der Anschaffung eines Scanners als Austausch für ein defektes 
Gerät Gebrauch gemacht. Hierfür standen die Mittel aus der Investition I0101-054 
(Kleingeräte Verwaltung). 
Zu den ausgangs erwähnten erhöhten Auszahlungen im Produktbereich 13 wurde 
seitens des Amtes für Finanzen und Steuern geäußert, dass diese durch nicht 
geplante Einzahlungen aus Zuschüssen i. H. v. 4.454,14 € gedeckt wurden. Für die 
geringen Überschreitungen zur Investition I1303-003 „Pflasterarbeiten Friedhof“ sind 
nach Aussage des Amtes für Finanzen und Steuern im Haushalt 2026 weitere Mittel 
i. H. v. 15.000 € zur Verfügung gestellt worden. 
 
Für das Berichtsjahr ergab sich ein fortgeschriebener Haushaltsansatz für die 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit i. H. v. insgesamt 3.070.208,04 €. Laut 
Finanzrechnung wurden hiervon 860.497,01 € realisiert. Dies entspricht 28,03 % des 
fortgeschriebenen Haushaltsansatzes. In diesem Zusammenhang kann von relativ 
hohen jahresübergreifenden Abweichungen zwischen den im Investitionsprogramm 
angesetzten und tatsächlich realisierten Investitionsvorhaben gesprochen werden. 
Möglicherweise könnten Gründe und Hindernisse zumindest teilweise bereits zum 
Zeitpunkt der Planung und Aufstellung des Haushalts abschätzbar und absehbar 
gewesen sein. Insofern wird auf die Planungsgrundsätze gem. § 10 Abs. 2 GemHVO 
hingewiesen. Demnach sind die Einzahlungen und Auszahlungen nur in Höhe der im 
Haushaltsjahr voraussichtlich eingehenden oder zu leistenden Beträge zu veran-
schlagen; sie sind sorgfältig zu schätzen, soweit sie nicht errechenbar sind 
(Kassenwirksamkeitsprinzip). Bei der Aufstellung künftiger Haushalte sollten nur die 
Investitionsmaßnahmen aufgenommen werden, bei denen realistischerweise davon 
auszugehen ist, dass diese im zu planenden Haushaltsjahr umgesetzt bzw. zumin-
dest begonnen werden. 
  
Nach dem Hinweis Nr. 1 zu § 10 GemHVO sind die Einzahlungen und Auszahlungen 
im Finanzhaushalt des Jahres vorzusehen, in dem sie voraussichtlich geleistet wer-
den. Dies bedeutet auch, dass bei Investitionen nur der Jahresbedarf veranschlagt 
werden soll. Der Fortsetzungsbedarf ergibt sich aus der Finanzplanung. Die Veran-
schlagung im Haushaltsplan wird ggf. ergänzt durch entsprechende Verpflichtungs-
ermächtigungen. 
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Ein probates Mittel zur ordnungsmäßigen Durchführung von Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen, die sich auf mehrere Jahre erstrecken, ist die Veran-
schlagung von Verpflichtungsermächtigungen. Damit wird die Verwaltung ermächtigt, 
Aufträge zu erteilen, deren Ausgaben aus Mitteln späterer Haushaltsjahre abgedeckt 
werden. 
 
Prüfungsfeststellung 2: 
Von dem nach Abzug der in 2025 tatsächlich getätigten Investitionen i. H. v. 
860.497,01 € verbleibenden Rest von 2.209.711,03 € wurden nach § 21 Abs. 2 
GemHVO gemäß einer Aufstellung des Amtes für Finanzen und Steuern 
1.248.822,18 € ins Haushaltsjahr 2026 übertragen. 
 
Grundsätzlich sind die ggf. ins Jahr 2025 übertragenen Haushaltsermächtigungen 
aus dem Haushaltsjahr 2024, die ggf. beschlossenen über- oder außerplanmäßigen 
Auszahlungen aus Investitionen sowie ggf. durch einen Nachtragshaushalt zu be-
rücksichtigende Veränderungen in den Ansatz des aktuellen Jahres zu übernehmen 
und ergeben den fortgeschriebenen Ansatz. Dieser stellt sich im Jahr 2025 wie folgt 
dar: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung 3: 
In der Haushaltssatzung 2025 wurde ein Betrag für Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit i. H. v. 1.513.150 € beschlossen. Unter Hinzuziehung der aus dem Vorjahr 
ins Abschlussjahr übertragenen Haushaltsermächtigungen ergab sich ein Gesamt-
wert i. H. v. 3.070.208,04 €.   
 
 
Verpflichtungsermächtigungen 
 
Die ordnungsmäßige Durchführung von jahresübergreifenden Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird nur dadurch ermöglicht, dass Verpflichtungs-
ermächtigungen veranschlagt werden. Damit wird die Verwaltung ermächtigt, Auf-
träge zu erteilen, deren Ausgaben aus Mitteln späterer Haushaltsjahre abgedeckt 
werden. 
Ist bei Aufstellung des Haushaltsplanes zu erwarten, dass für Maßnahmen, die sich 
über mehrere Jahre erstrecken, im Haushaltsjahr Verpflichtungen eingegangen 
werden, die Zahlungen erst in künftigen Jahren zur Folge haben, so dürfen im Haus-
haltsjahr diese künftigen Zahlungen als Verpflichtungsermächtigungen gemäß  
§ 102 HGO veranschlagt werden, wenn der Haushaltsplan hierzu ermächtigt, nicht 
aber als Auszahlungen im Finanzhaushalt. 
 

Haushaltsansatz 2025 (Lt. Haushaltssatzung) -1.513.150,00 €
+Nachtrag 0,00 €
+ÜPL/APL 0,00 €
+ übertragene Haushaltsermächtigungen 2024 nach 2025 -1.557.058,04 €
Summe -3.070.208,04 €
Fortgeschriebener Ansatz (lt. Finanzrechnung) -3.070.208,04 €
Differenz 0,00 €
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Prüfungsfeststellung: 
Der Marktflecken Merenberg hat in § 3 der beschlossenen Haushaltssatzung 2025 
Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren   
i. H. v. insgesamt 630.000 € festgesetzt, welche zum überwiegenden Teil für 
Maßnahmen in der Wasserversorgung, für erforderliche Kanal-Befahrungen im Zuge 
der EKVO, den Ausbau barrierefreier Bushaltestellen und Kanalsanierungsmaßnah-
men im gesamten Gemeindegebiet in Anspruch genommen werden sollen.  
 
 
Berichtspflicht 
 
Nach § 28 Abs.1 GemHVO ist die Gemeindevertretung mehrmals jährlich über den 
Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten. Nach Ziffer 2 der Hinweise zu § 28 
GemHVO hat der Gemeindevorstand der Gemeindevertretung mindestens zweimal 
im Haushaltsjahr einen Bericht vorzulegen. Nach Ziffer 1 der Hinweise ist in den Be-
richten auch darzustellen, inwieweit die Produkt-, Leistungs- und sonstigen Ziele (§ 4 
Abs. 2 letzter Satz GemHVO) erreicht werden. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Gemeindevertretung wurde für das Jahr 2025 in ihren Sitzungen am 22. Mai, am 
13. November 2025 sowie am 29. Januar 2026, somit dreimal, über den Stand des 
Haushaltsvollzugs informiert.  
Die Vorgaben des § 28 Abs. 1 GemHVO wurden eingehalten. 
 
 
Nachtragssatzung 
 
Nach § 98 Abs. 2 HGO hat die Gemeinde unter folgenden Voraussetzungen unver-
züglich eine Nachtragssatzung zu erlassen: 
 

• Erheblicher Fehlbetrag im Ergebnishaushalt 
• Wesentliche Erhöhung eines veranschlagten Fehlbedarfs 
• Erheblicher Fehlbetrag im Finanzhaushalt und Ausgleich nur durch Ände-

rung der Haushaltssatzung 
• Bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen und Aus-

zahlungen 
• Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen oder Investiti-

onsförderungsmaßnahmen 
• Veränderungen im Stellenplan 

 
Prüfungsfeststellung: 
Im Haushaltsjahr 2025 lagen keine der oben genannten Kriterien vor, sodass keine 
Nachtragssatzung zu beschließen war. 
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Über- und außerplanmäßige Auszahlungen und Aufwendungen 
 
Nach § 100 Abs. 1 HGO sind überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen nur zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind 
und die Deckung gewährleistet ist. Über die Leistung dieser Aufwendungen und Aus-
zahlungen entscheidet der Gemeindevorstand, soweit die Gemeindevertretung keine 
andere Regelung trifft. Sind die Aufwendungen nach Umfang oder Bedeutung erheb-
lich, bedürfen sie der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung. In den §§ 8 
und 9 der Haushaltssatzung ist folgendes festgelegt: 
 
„Über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 100 Abs. 1-3 HGO gelten als 
unerheblich bis zum Betrag von 20.000 € im Einzelfall und bei Beträgen darüber 
hinaus bis zu 5% des Aufwands in dem jeweiligen Produktbereich. 
 
In der Haushaltssatzung ist durch Haushaltsvermerk unter 9 a) festgelegt, dass in 
den Produktbereichen 01-02, 04-06, bzw. 09-15 die Ansätze jeweils untereinander 
für zahlungswirksame Aufwendungen mit Ausnahme der Personalaufwendungen, 
der Mittel für Fraktionen und der Verfügungsmittel gemäß § 20 Abs. 2 und 4 
GemHVO für gegenseitig deckungsfähig erklärt werden, wenn ein sachlicher 
Zusammenhang besteht. Das Gleiche gilt für zahlungsunwirksame Aufwendungen 
dieser Aufwandsarten entsprechend.“ 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Ansätze für zahlungswirksame Aufwendungen, die in einem Budget veranschlagt 
sind, können nach § 20 Abs. 2 GemHVO mit Ansätzen für zahlungswirksame 
Aufwendungen eines anderen Budgets für gegenseitig oder einseitig deckungsfähig 
erklärt werden, wenn ein sachlicher Zusammenhang besteht. 
Ein sachlicher Zusammenhang zwischen den v. g. Produktbereichen ist aber nicht 
erkennbar. 
 

4.1.2 Aufnahme von Investitions- und Liquiditätskrediten 
 
Investitionskredite 
 
Nach § 103 Abs. 1 HGO dürfen Kredite nur im Finanzhaushalt und nur für Investitio-
nen, Investitionsförderungsmaßnahmen und zur Umschuldung aufgenommen 
werden. Über die Aufnahme entscheidet die Gemeindevertretung, soweit sie keine 
andere Regelung trifft. 
Die Kreditermächtigung gilt nach § 103 Abs. 3 HGO bis zum Ende des auf das Haus-
haltsjahr folgenden Jahres und, wenn die Haushaltssatzung für das übernächste 
Jahr nicht rechtzeitig bekannt gemacht wird, bis zur Bekanntmachung dieser Haus-
haltssatzung. 
 
Prüfungsfeststellung: 
In der Haushaltssatzung 2025 wurden Kreditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen i. H. v. 1.170.000 € veranschlagt. Aus dem Vorjahr stan-
den noch Kreditermächtigungen i. H. v. 1.100.000 € zur Verfügung. Somit ergibt sich 
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für 2025 eine Kreditermächtigung im Gesamtwert von 2.270.000 €. Im Haushaltsjahr 
wurden keine neuen Kredite aufgenommen. Für das Folgejahr stehen somit grds. 
noch 2.270.000 € an Kreditermächtigungen zur Verfügung, die aber nur noch 
maximal im Umfang der übertragenen Haushaltsausgabereste, rd. 1,25 Mio.€, in 
Anspruch genommen werden sollten. 
 
Bürgschaften 
 
Gemäß § 104 Abs. 1 HGO darf die Gemeinde keine Sicherheiten zugunsten Dritter 
bestellen. Die Aufsichtsbehörde kann Ausnahmen zulassen. 
Laut § 104 Abs. 2 HGO darf die Gemeinde Bürgschaften und Verpflichtungen aus 
Gewährverträgen nur im Rahmen der Erfüllung ihrer Aufgaben übernehmen. Die 
Rechtsgeschäfte bedürfen der Genehmigung der Aufsichtsbehörde, (…). 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Marktflecken Merenberg hat im Jahr 2025 keine Sicherheiten zugunsten Dritter 
bestellt. Dies wurde auch im Anhang unter Ziffer VI „Sonstiges“ als Fehlanzeige 
entsprechend dargelegt. 
 
Liquiditätskredite 
 
Nach § 105 Abs. 1 HGO kann die Gemeinde Kredite zur Sicherung der Zahlungsfä-
higkeit (Liquiditätskredite) bis zu dem nach Maßgabe des Abs. 2 in der Haushalts-
satzung festgesetzten und genehmigten Betrag aufnehmen, soweit keine anderen 
Mittel zur Verfügung stehen. Diese Ermächtigung gilt über das Haushaltsjahr hinaus 
bis zur Bekanntmachung der neuen Haushaltssatzung. Der in der Haushaltssatzung 
festgesetzte Höchstbetrag bedarf der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2025 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, ist nach § 4 der 
Haushaltssatzung 2025 mit 500.000 € festgesetzt.  
Zum 31. Dezember 2025 wiesen die im Tagesabschluss aufgeführten Bankkonten 
des Marktflecken Merenberg einen positiven Saldo aus. Die Auswertung aller re-
gistrierten Tagesabschlüsse des Jahres 2025 ergab, dass es zu keiner Überschrei-
tung des genehmigten Höchstbetrages kam. Der geringste Kontostand der Girokon-
ten datiert vom 23. Oktober 2025 mit einem Guthabenstand von 274.600,03 €. 
 
Zur Sicherstellung der stetigen Zahlungsfähigkeit hat die Gemeinde eine 
Liquiditätsreserve aufzubauen (§ 106 HGO). Diese Liquiditätsreserve soll sich (ohne 
Liquiditätskreditmittel) in der Regel auf mindestens zwei Prozent der Summe der 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit nach dem Durchschnitt der drei 
dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre belaufen (§ 106 Abs. 1 Satz 2 HGO).  
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Die Höhe der in 2025 durch den Marktflecken Merenberg vorzuhaltenden Liquiditäts-
reserve ergibt sich wie folgt: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung 2: 
Anhand der in der Finanzrechnung zu Grunde zu legenden Werte ist im Abgleich mit 
der Auswertung aller registrierten Tagesabschlüsse (niedrigster Stand 274.600 €) 
dokumentiert, dass die Gemeinde ihrer gesetzlichen Verpflichtung gemäß 
Berechnung nachgekommen ist und stets mehr als den erforderlichen Betrag 
vorgehalten hat.   
 
 

4.1.3 Haushaltsausgleich und Haushaltssicherungskonzept 
 
Haushaltsausgleich in der Planung 
 
Gemäß § 92 Abs. 5 HGO ist der Haushalt in der Planung ausgeglichen, wenn 
 

1. der Ergebnishaushalt unter Berücksichtigung der Summe der vorgetragenen 
Jahresfehlbeträge im ordentlichen Ergebnis ausgeglichen ist oder der Fehlbe-
darf im ordentlichen Ergebnis durch die Inanspruchnahme von Mitteln der 
Rücklagen ausgeglichen werden kann und 

2. im Finanzhaushalt der Saldo des Zahlungsmittelflusses aus laufender Verwal-
tungstätigkeit mindestens so hoch ist, dass daraus die Auszahlungen zur or-
dentlichen Tilgung von Krediten sowie an das Sondervermögen ‚Hessen-
kasse‘ geleistet werden können, soweit die Auszahlungen zur ordentlichen Til-
gung von Investitionskrediten nicht durch zweckgebundene Einzahlungen ge-
deckt sind. 
 

Prüfungsfeststellung: 
1. Der Haushaltsplan 2025 weist im Ergebnishaushalt einen ordentlichen Über-

schuss i. H. v. 11.395 € aus. Fehlbeträge aus vorangegangenen Jahren waren 
nicht auszugleichen.  

Haushaltsjahr
Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit

2024 10.916.773,19 €                    
2023 10.138.689,24 €                    
2022 7.123.686,98 €                      

Durchschnitt 9.393.049,80 €                      

davon 2% 187.861,00 €                        
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2. Der Finanzhaushalt 2025 weist folgende Werte aus: 
 

 
 
Die Vorgaben des § 92 Abs. 5 HGO wurden bezüglich des Finanzhaushalts nicht 
eingehalten.  
Entsprechend den Ausführungen der Aufsichtsbehörde unter Ziffer II in ihrer 
Haushaltsgenehmigung 2025 vom 7. Januar 2025 kann jedoch nach dem 
Finanzplanungserlass vom 11. November 2024 die frei verfügbare Liquidität zum 
Ausgleich des Finanzhaushaltes herangezogen werden. Sie führt weiterhin aus, dass 
der Marktflecken Merenberg laut Finanzstatusbericht zum 31. Dezember 2024 über 
einen Zahlungsmittelbestand (liquide Mittel) in Höhe von 925.667 € verfügt und leitet 
daraus ab, dass das Defizit im Finanzhaushalt von 179.579 € somit durch die 
liquiden Mittel gedeckt und der Finanzhaushalt ausgeglichen werden kann. 
Dementsprechend ist der Finanzhaushalt als in der Planung ausgeglichen 
anzusehen. 
 
Haushaltsausgleich in der Rechnung 
 
Gemäß § 92 Abs. 6 HGO ist der Haushalt in der Rechnung ausgeglichen, wenn 
 

1. die Ergebnisrechnung unter Berücksichtigung der Summe der vorgetragenen 
Jahresfehlbeträge im ordentlichen Ergebnis ausgeglichen ist oder der Fehlbe-
trag im ordentlichen Ergebnis durch die Inanspruchnahme von Mitteln der 
Rücklagen ausgeglichen werden kann und 

2. in der Finanzrechnung der Saldo des Zahlungsmittelflusses aus laufender 
Verwaltungstätigkeit mindestens so hoch ist, dass daraus die Auszahlungen 
zur ordentlichen Tilgung von Krediten sowie an das Sondervermögen ‚Hes-
senkasse‘ geleistet werden können, soweit die Auszahlungen zur ordentlichen 
Tilgung von Investitionskrediten nicht durch zweckgebundene Einzahlungen 
gedeckt sind. 
 

Prüfungsfeststellung: 
1. Die Ergebnisrechnung 2025 weist einen Überschuss im ordentlichen Ergebnis 

i. H. v. 417.449,08 € aus. Fehlbeträge aus vorangegangenen Jahren waren 
nicht auszugleichen. 

2. Die Finanzrechnung 2025 weist folgende Werte aus:  
 

 
 

Die Vorgaben des § 92 Abs. 6 HGO wurden eingehalten. 
 

Plan:
Zahlungsmittelfluss aus lfder. Verw.tätigk. 682.474,00 €
Auszahlungen zur ord. Tilgung von Krediten inkl. Hessenkasse -862.053,00 €

Summe: -179.579,00 €

Ergebnis:
Zahlungsmittelfluss aus lfder. Verw.tätigk. 1.871.444,14 €
Auszahlungen zur ord. Tilgung von Krediten inkl. Hessenkasse -837.511,49 €

Summe: 1.033.932,65 €
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Haushaltssicherungskonzept 
 
Gem. § 92a Abs. 1 HGO muss ein Haushaltssicherungskonzept erstellt werden, 
wenn die Gemeinde die Vorgaben zum Ausgleich des Ergebnis- und des Finanz-
haushaltes in der Planung trotz Ausnutzung aller Einsparmöglichkeiten bei den 
Aufwendungen und Auszahlungen sowie der Ausschöpfung aller Ertrags- und 
Einzahlungsmöglichkeiten nicht einhält. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Haushaltsplan 2025 weist im Ergebnishaushalt einen ordentlichen Jahresüber-
schuss i. H. v. 11.395 € aus. Die Vorgaben zum Ausgleich des Finanzhaushaltes in 
der Planung wurden nicht eingehalten (vgl. S. 16). 
In der Genehmigung der Haushaltssatzung wurde durch die Aufsichtsbehörde aus-
geführt, dass der Fehlbedarf im Finanzhaushalt durch vorhandene ausreichende 
ungebundene Liquiditätsmittel gedeckt werden kann, sodass aufgrund der 
Erleichterungen des derzeitigen Finanzplanungserlasses vom 11. November 2024 
kein Haushaltssicherungskonzept zu beschließen ist.1  
 

4.1.4 Bekanntmachung Haushaltssatzung und vorl. Haushaltsführung 
 
Nach § 94 Abs. 1 HGO hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr eine Haushalts-
satzung zu erlassen. Nach § 94 Abs. 3 HGO tritt die Haushaltssatzung mit Beginn 
des Haushaltsjahres in Kraft und gilt für das Haushaltsjahr. Gem. § 97 Abs. 4 HGO 
ist die von der Gemeindevertretung beschlossene Haushaltssatzung der Aufsichts-
behörde vorzulegen. Die Vorlage soll spätestens einen Monat vor Beginn des Haus-
haltsjahres erfolgen. 
 
Prüfungsfeststellung 1: 
Die Haushaltssatzung 2025 des Marktflecken Merenberg wurde von der Gemeinde-
vertretung am 19. Dezember 2024 beschlossen. Die gesetzlich vorgeschriebene Frist 
wurde nicht eingehalten. 
 
Ist die Haushaltssatzung zu Beginn des Haushaltsjahres noch nicht bekannt ge-
macht, gelten die Regelungen des § 99 HGO (vorläufige Haushaltsführung). Danach 
darf die Gemeinde nur die Ausgaben leisten, zu deren Leistung sie rechtlich ver-
pflichtet ist oder die für die Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar 
sind.  
 
Prüfungsfeststellung 2: 
Die Genehmigung der Haushaltssatzung wurde mit Schreiben vom 7. Januar 2025 
durch die Aufsichtsbehörde erteilt. Die Bekanntmachung gem. § 97 Abs. 5 HGO er-
folgte am 15. Januar 2025 im „Weilburger Tageblatt“, so dass sich der Marktflecken 
Merenberg bis zum 15. Januar 2025 im Status der vorläufigen Haushaltsführung be-
fand. Auf eine Prüfung von berichtsrelevanten Verstößen gegen die Vorgaben der 
vorläufigen Haushaltsführung wurde aufgrund des geringen Zeitraums in 2025 
verzichtet. 

 
1 s. Genehmigung der Kommunalaufsicht des Landkreises Limburg-Weilburg vom 7. Januar 2025 



Bericht über die Prüfung Kreisausschuss 
des Jahresabschlusses 2025 des Landkreises Limburg-Weilburg 
des Marktflecken Merenberg Sonderdienst Revision 

 

Seite 19  
 

4.1.5 Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
 
a) Haushaltswirtschaft des Marktflecken Merenberg 
 
Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit lässt sich an der Entwicklung und dem Verlauf 
der Haushaltswirtschaft beurteilen. Hierfür dient als Gradmesser das Jahresergebnis, 
welches in ordentliches und außerordentliches Ergebnis aufzuteilen ist. 
Vordergründig ist das ordentliche Ergebnis, welches aus der Differenz zwischen den 
ordentlichen Erträgen und den ordentlichen Aufwendungen ermittelt wird, maßge-
bend für die Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit einer Kommune. Es 
stellt den Erfolg der gewöhnlichen Geschäfts- bzw. Verwaltungstätigkeit dar. 
 
Das Haushaltsjahr 2025 schloss mit einem Gesamtüberschuss von 434.463,75 € ab. 
Dieses Ergebnis setzte sich aus dem Überschuss im ordentlichen Ergebnis i. H. v. 
417.449,08 € und einem Überschuss im außerordentlichen Ergebnis von 17.014,67 € 
zusammen.  
 
Prüfungsfeststellung 1: 
Gegenüber dem geplanten Überschuss im ordentlichen Ergebnis gemäß Haushalts-
satzung i. H. v. 11.395 € hat sich somit das ordentliche Jahresergebnis um 
406.054,08 € verbessert. 
 
Nach § 92 Abs. 1 HGO hat die Gemeinde ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und 
zu führen, dass die stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Dabei soll der 
Haushalt unter Berücksichtigung von Fehlbeträgen aus Vorjahren ausgeglichen sein. 
Grundsätzlich gilt die dauernde Leistungsfähigkeit im Allgemeinen als gesichert, 
wenn die Gemeinde voraussichtlich in der Lage ist, ihren bestehenden Ausgabever-
pflichtungen nachzukommen, ihr Vermögen pfleglich und wirtschaftlich zu verwalten 
und die Finanzierungskosten und Folgekosten bevorstehender notwendiger Investiti-
onen zu tragen. Investitionslasten, die zwangsläufig in späteren Jahren auf die Ge-
meinde zukommen, sind zu berücksichtigen. Außerdem ist eine Zinsbelastung mög-
lichst gering zu halten, damit die dauernde Leistungsfähigkeit bestehen bleibt und die 
künftigen Investitionsmöglichkeiten nicht unnötig eingeschränkt werden. In Zeiten ei-
nes hohen Zinsniveaus empfiehlt es sich, Kreditaufnahmen zurückzustellen. Nur ein 
regelmäßig ausgeglichener Haushalt rechtfertigt nach Ziffer 1 der Hinweise zu § 24 
GemHVO die Annahme, dass die erforderliche finanzielle Leistungsfähigkeit für die 
stetige Aufgabenerfüllung durch die Gemeinde gegeben ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-ergebnis.html
http://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-ertraege-ordentliche.html
http://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-aufwendungen-ordentliche.html
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Der Marktflecken Merenberg hat seit der Umstellung auf die Doppik im Jahr 2009 im 
ordentlichen Ergebnis folgende Jahreswerte erzielt: 
 

 
 

 
 
Prüfungsfeststellung 2: 
In den Haushaltsjahren 2009 bis 2016 hat die Gemeinde kontinuierlich Defizite im or-
dentlichen Ergebnis erzielt (kumuliert -6.322.403,50 €). Durch verschiedene Ent-
schuldungsprogramme des Landes Hessen und der in 2015 erfolgten Verrechnung 
der Fehlbeträge 2009 und 2010 mit der Nettoposition wurden beim Marktflecken 
Merenberg die v. g. Defizite abgebaut. Seit 2017 konnten in allen Haushaltsjahren 
Überschüsse erzielt werden. 

Jahr
Ordentliches 

Ergebnis kumuliert
2009 -749.375,28 € -749.375,28 €
2010 -782.213,15 € -1.531.588,43 €
2011 -1.512.046,57 € -3.043.635,00 €
2012 -927.321,32 € -3.970.956,32 €
2013 -978.972,28 € -4.949.928,60 €
2014 -671.702,13 € -5.621.630,73 €
2015 -173.599,10 € -5.795.229,83 €
2016 -527.173,67 € -6.322.403,50 €
2017 752.567,47 € -5.569.836,03 €
2018 605.117,56 € -4.964.718,47 €
2019 595.116,97 € -4.369.601,50 €
2020 400.402,08 € -3.969.199,42 €
2021 602.468,22 € -3.366.731,20 €
2022 362.811,05 € -3.003.920,15 €
2023 484.706,91 € -2.519.213,24 €
2024 402.085,08 € -2.117.128,16 €
2025 417.449,08 € -1.699.679,08 €

(€2.000.000)

(€1.500.000)

(€1.000.000)

(€500.000)
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Grundsätzlich gilt die dauernde Leistungsfähigkeit im Allgemeinen als gesichert, 
wenn die Gemeinde voraussichtlich in der Lage ist, ihren bestehenden Ausgabever-
pflichtungen nachzukommen, ihr Vermögen pfleglich und wirtschaftlich zu verwalten 
und die Finanzierungskosten und Folgekosten bevorstehender notwendiger Investiti-
onen zu tragen. Investitionslasten, die zwangsläufig in späteren Jahren auf die Ge-
meinde zukommen, sind zu berücksichtigen. 
 
Prüfungsfeststellung 3: 
Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und die vom Gesetzgeber gem. § 92 Absatz 1 
HGO geforderte Fähigkeit zur stetigen Aufgabenerfüllung kann beim Marktflecken 
Merenberg als mittelfristig gesichert angesehen werden. 
Durch die von der Gemeinde getroffenen Maßnahmen in den letzten Jahren und 
durch die Entschuldungsprogramme des Landes Hessen (Schutzschirm und Hessen-
kasse) konnte eine Haushaltssituation erreicht werden, die es erlaubt, auch in 
Zukunft ausgeglichene Haushalte zu erzielen. Die stabile Ertragssituation ist hierbei 
ein wichtiger Pfeiler für den jährlichen Haushaltsausgleich. Das strukturelle Haus-
haltsdefizit der Jahre bis 2016 besteht nicht mehr. 
 
b) Liquiditätssicherung 
 
§ 103 HGO führt aus, dass die Haushaltsgenehmigung in der Regel zu versagen ist, 
wenn festgestellt wird, dass die Kreditverpflichtungen nicht mit der dauernden  
Leistungsfähigkeit der Gemeinde im Einklang stehen. Das wird als Konkretisierung 
des Grundsatzes der stetigen Aufgabenerfüllung gelesen. 
Im Kontext der Doppik spiegelt sich der Grundsatz der stetigen Aufgabenerfüllung  
z. B. in der Pflicht zum regelmäßigen Haushaltsausgleich im (ordentlichen) Ergebnis 
wider. Wird der doppische Haushaltsausgleich dauerhaft erreicht, so wird finanzwirt-
schaftlich nicht auf Kosten künftiger Generationen gewirtschaftet. 
Außerdem ist eine Zinsbelastung möglichst gering zu halten, damit die dauernde 
Leistungsfähigkeit bestehen bleibt und die künftigen Investitionsmöglichkeiten nicht 
unnötig eingeschränkt werden. In Zeiten eines hohen Zinsniveaus empfiehlt es sich, 
Kreditaufnahmen zurückzustellen. Generell kann eine hohe Verschuldung und 
daraus resultierende Zinsaufwendungen die Haushaltslage langfristig gefährden. 
 
Die Zinsaufwendungen des Marktflecken Merenberg haben sich seit Umstellung auf 
die Doppik wie folgt entwickelt: 
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Prüfungsfeststellung: 
Die Zinszahlungen haben sich seit dem Jahre 2012 mehr als halbiert. Von 2024 nach 
2025 haben sich die Zinsaufwendungen von 215.874,52 € auf 220.583,97 € wieder, 
wenn auch nur geringfügig, erhöht, wohingegen die Zinslastquote, die den Anteil 
der Zinsaufwendungen an den gesamten ordentlichen Aufwendungen im 
Haushalt darstellt, gegenüber dem Vorjahr von 2,28 % um 0,18 % auf 2,10 % 
reduziert werden konnte. Der Zinsaufwand sollte niedrig gehalten werden, um eine 
auf Dauer angelegte uneingeschränkte Handlungsmöglichkeit sicherzustellen und 
eine dauerhafte Leistungsfähigkeit zu erhalten. Die strikte Einhaltung dieser Vorgabe 
durch den Marktflecken Merenberg seit 2012 zeigt, dass die Gemeinde solide 
wirtschaftet und ihre dauerhafte finanzielle Leistungsfähigkeit im Sinne des 
kommunalen Haushaltsrechts bewahrt. 
 
c) Finanzwirtschaft des Marktflecken Merenberg 
 
In der Finanzrechnung sind die im Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen und 
geleisteten Auszahlungen getrennt voneinander und unverrechnet (Bruttoprinzip) 
sowie die Zahlungen aus der Aufnahme und der Tilgung von Krediten zur Liquiditäts-
sicherung sowie der Bestand an Liquiditätskrediten und an fremden Finanzmitteln 
jeweils gesondert auszuweisen. Sie ist gegliedert in Zahlungen aus laufender Ver-
waltungs-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit sowie in Zahlungen aus haus-
haltsunwirksamen Vorgängen. Durch die Auflistung des Zahlungsmittelbestandes 
vermittelt die Finanzrechnung ein Bild über die tatsächliche Finanz- und Liquiditäts-
lage der Kommune. 
 
Die vom Amt für Finanzen und Steuern des Marktflecken Merenberg erstellte 
Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2025 zeigt folgende Werte: 
 

Finanzrechnung 2025 
Ist-Ergebnis 2025 

in € 
Verwaltungstätigkeit   
Einzahlungen aus lfd. Verwaltung 10.666.641,04 
Auszahlungen aus lfd. Verwaltung -8.795.196,90 
Überschuss/Fehlbetrag 1.871.444,14 
Investitionstätigkeit  

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 434.955,14 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -860.497,01 
Überschuss/Fehlbetrag -425.541,87 
Finanzierungstätigkeit   
Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten 0 
Auszahlung für die Tilgung von Krediten -837.511,49 
Überschuss/Fehlbetrag -837.511,49 
Überschuss/Fehlbetrag haushaltsunwirksame Vorgänge -5.381,04 
Zahlungsmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 1.211.502,68 
Zahlungsmittelüberschuss/-fehlbetrag des 
Haushaltsjahres 

603.009,74 

Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 1.814.512,42 
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Der Zahlungsmittelüberschuss aus Verwaltungstätigkeit beträgt insgesamt 
1.871.444,14 €. 
Der Saldo des Finanzmittelflusses aus Verwaltungstätigkeit sollte immer positiv sein, 
da die Überschüsse vor allem der Tilgung aufgenommener Kredite dienen sollen. Ist 
dies nicht der Fall, verringert sich die bilanzielle Verschuldung nicht. 
Der Zahlungsmittelüberschuss konnte gegenüber dem Ansatz i. H. v. 682.473,53 € 
vorwiegend durch Mehreinzahlungen im Bereich der Steuern und steuerähnlichen 
Erträgen sowie im Bereich der Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 
und allgemeine Umlagen um nahezu 1,2 Mio. € verbessert werden. 
 
Der Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit im Jahresabschluss 2025 beträgt 
425.541,87 €. 
 
Der Zahlungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit beträgt 837.511,49 €. 
Der Tilgung in dieser Höhe steht keine Neuaufnahme von Krediten gegenüber, so 
dass ein Schuldenabbau in Höhe von 837.511,49 € erfolgt ist. 
Gem. § 2 Abs. 2 S. 1 und Abs. 3 S. 1 Hessenkassegesetz (HessenkasseG) besteht 
ab dem Jahr 2019 die Verpflichtung, den Ergebnis- und Finanzhaushalt in Planung 
und Rechnung nach § 92 Abs. 4 bis 6 HGO auszugleichen sowie die Vorgaben zu 
den Liquiditätskrediten nach § 105 HGO zu beachten. Die Zahlung der ordentlichen 
Tilgung und der Beitrag zum Sondervermögen „Hessenkasse“ ist grundsätzlich aus 
Mitteln der laufenden Verwaltungstätigkeit zu erwirtschaften und eine Fremdfinan-
zierung zu vermeiden. 
 
Prüfungsfeststellung 1: 
Der Gesamtbetrag der geleisteten ordentlichen Tilgung bei den Investitionskrediten 
beläuft sich im Jahr 2025 auf 837.511,49 €. Die Tilgungsleistungen 2025 konnten 
aus dem erzielten Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit 
finanziert werden. 
 
Der Zahlungsmittelbedarf aus haushaltsunwirksamen Vorgängen beläuft sich zum 
Jahresabschluss auf 5.381,04 €. 
 
Der Zahlungsmittelbestand zum 31. Dezember 2025 beträgt 1.814.512,42 €. 
 
Prüfungsfeststellung 2: 
Der Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 2025 hat sich im 
Abschlussjahr gegenüber dem Stand zu Beginn des Haushaltsjahres 2025 von 
1.211.502,68 € um 603.009,74 € auf 1.814.512,02 € erhöht.  
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4.1.6 Sonstiges 
 
Aufstellung des Jahresabschlusses 
 
Gemäß § 112 Abs. 5 HGO soll der Gemeindevorstand den Jahresabschluss der Ge-
meinde innerhalb von fünf Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufstellen. Der 
Jahresabschluss 2025 war demgemäß bis zum 31. Mai 2026 vom Gemeindevor-
stand aufzustellen. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Jahresabschluss 2025 wurde am 21. Mai 2026 vom Gemeindevorstand aufge-
stellt. Die v. g. Frist wurde eingehalten. 
 
Entlastung 
 
Gemäß § 114 Abs. 1 HGO beschließt die Gemeindevertretung über den vom Rech-
nungsprüfungsamt geprüften Jahresabschluss bis spätestens 31. Dezember des 
zweiten auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres und entscheidet zugleich über die 
Entlastung des Gemeindevorstands. 
Demgemäß hat die Gemeindevertretung über den Jahresabschluss 2024 bis spätes-
tens 31. Dezember 2026 zu beschließen. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Gemeindevertretung des Marktflecken Merenberg hat in ihrer Sitzung am  
11. Dezember 2025 gemäß § 114 Abs. 1 HGO den von der Revision des 
Landkreises Limburg-Weilburg geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 
2024 beschlossen und dem Gemeindevorstand Entlastung erteilt.  
Die Vorgaben des § 114 Abs. 1 HGO wurden eingehalten. 
 

4.2 Grundsätze automatisierter DV-Buchführung 
 
In § 33 Abs. 5 GemHVO sind Kriterien festgelegt, wie bei einer Buchführung mit 
automatisierter Datenverarbeitung (DV-Buchführung) sichergestellt wird, dass die 
Datenverarbeitung unter Beachtung der Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung 
und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer 
Form sowie zum Datenzugriff nach Maßgabe des Schreibens des Bundesministeri-
ums der Finanzen an die obersten Finanzbehörden der Länder vom 28. November 
2019 (BStBl. I S. 1269), nachfolgend „BMF-Schreiben“ genannt, durchgeführt wird. 
Hierzu gehört unter anderem das Vorhandensein eines „Internen Kontrollsystems“ 
(IKS) welches die Einrichtung, Ausübung und Protokollierung von Kontrollen bei der 
DV- Buchführung sicherstellt. Laut Randziffer 100 des BMF-Schreibens gehören 
dazu unter anderem:  
 

• Zugangs- und Zugriffsberechtigungskontrollen auf Basis entsprechender Zu-
gangs- und Zugriffsberechtigungskonzepte (z. B. spezifische Zugangs- und 
Zugriffsberechtigungen) 

• Funktionstrennungen 
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• Schutzmaßnahmen gegen die beabsichtigte und unbeabsichtigte Verfäl-
schung von Programmen, Daten und Dokumenten sowie gegen Verlust von 
Daten. 

 
Prüfungsfeststellung 1: 
Gemäß Punkt 5 der Vollständigkeitserklärung zum Jahresabschluss 2025 des Markt-
flecken Merenberg wurde am 4. Mai 2026 vom Bürgermeister bestätigt, dass die 
nach der GemHVO erforderliche Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer DV-
gestützter Buchführungssysteme sichergestellt wurde. 
Beim Marktflecken Merenberg werden verschiedene Datenverarbeitungsprogramme 
genutzt. Das zentrale Buchhaltungsprogramm „INFOMA® newsystem®kommunal“ 
wird vom Dienstleister ekom21 bereitgestellt und betreut. Es ist seit der Einführung 
der Doppik im Jahr 2009 im Einsatz. Ein Prüfungstestat für die Software „Infoma, 
Version 7“ der Firma Axians Infoma GmbH liegt vor und ist bis zum 29. Januar 2027 
gültig. Der Markflecken Merenberg nutzt aktuell eine Version der Software des 
Dienstleisters ekom21. 
 
Prüfungsfeststellung 2: 
Laut Ausdruck der „Benutzerliste geprüfte Berechtigungen“ verfügten zum Prüfungs-
zeitpunkt sieben Anwender, inklusive dem RPA-Leserecht, über Berechtigungen im 
Buchhaltungssystem „NSK“, hiervon vier Benutzer über Administratorrechte und zwei 
Benutzer, die auch organisatorisch der Gemeindekasse angehören, über Kassen-
rechte. 
Ein ganzheitlich in sich geschlossenes qualifiziertes Berechtigungskonzept auf 
Anwenderebene wurde von Seiten der Gemeinde bisher noch nicht erstellt. 
 
Prüfungsfeststellung 3: 
Der Marktflecken Merenberg hat seit dem 11. Juli 2022 ein IT-Sicherheitskonzept 
sowie eine Verfahrensdokumentation. 
 
Das bei der Gemeinde bestehende IT-Sicherheitskonzept vom 11. Juli 2022 sollte 
mit Hilfe der Checklisten des Projektes „Weg in die Basis Absicherung“ des Bundes-
amtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) überprüft werden. Ziel dieser 
Checklisten ist es, Kommunen bei einer ersten Bestandsaufnahme der Informations-
sicherheit zu unterstützen und den Einstieg in den IT-Grundschutz des BSI zu er-
leichtern. Die Prüffragen ermöglichen mit wenig Aufwand einen ersten wichtigen 
Schritt in die Informationssicherheit. Diese enthalten konkrete Ja/Nein-Prüffragen, mit 
denen der IST-Zustand der IT-Infrastruktur systematisch bewertet und Sicherheits-
lücken im Sicherheitskonzept aufgedeckt werden können.  
Nach Auskunft des Digitalisierungsbeauftragten, dem auch die Datensicherheit 
obliegt, werden die Checklisten schrittweise herangezogen, um priorisierte 
Maßnahmen und organisatorische Verbesserungen zu identifizieren und umzu-
setzen. Der Fokus liegt dabei auf der praktischen Umsetzung von technischen und 
organisatorischen Maßnahmen, die formale Dokumentation des Bearbeitungs-
standes wird im Zuge des Prozesses nachgezogen. Der zunehmenden Relevanz 
kommunaler IT-Sicherheit und der steigenden Anzahl virtueller Angriffe ist man sich 
bewusst und wird daher die Themen Informationssicherheit und Datensicherheit 
kontinuierlich behandeln und vorantreiben. 
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4.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich 

 
Nach § 10 KAG sollen die Gebührensätze in der Regel so bemessen sein, dass die 
Kosten der Einrichtung gedeckt werden. Nach § 41 Abs. 7 GemHVO ist ein Sonder-
posten für den Gebührenausgleich zu bilden, wenn die Benutzungsgebühren, die von 
der Gemeinde für die Benutzung einer ihrer öffentlichen Einrichtungen erhoben 
werden, in einem Haushaltsjahr die Kosten dieser Einrichtung übersteigen. Ist dies 
der Fall, so ist der Unterschiedsbetrag in der Schlussbilanz dieses Haushaltsjahres 
auf der Passivseite als „Sonderposten für den Gebührenausgleich“ anzusetzen. Um 
die Voraussetzungen für die Bildung eines Sonderpostens für den Gebührenaus-
gleich zu prüfen, ist daher eine Nachkalkulation in diesen Gebührenbereichen 
erforderlich. 
Gem. dem Hinweis Nr. 17 zu § 41 GemHVO muss dieser Betrag, der nach den 
Grundsätzen einer Gebührenkalkulation gem. § 10 Abs. 2 KAG zu ermitteln ist, nach 
dem Äquivalenzprinzip den Gebührenzahlern wieder zugutekommen. Gem. § 10 
Abs. 2, S. 7 KAG sind die sich am Ende des Zeitraums ergebenden Kostenüber/-
unterdeckungen innerhalb der folgenden Jahre auszugleichen. 
Um die Voraussetzungen zur Bildung eines Sonderpostens für den Gebühren-
ausgleich zu prüfen, steht der Abschlussersteller bei der Aufstellung eines jeden 
Jahresabschlusses in der Verpflichtung, zumindest in den Bereichen Abwasser- und 
Wassergebührenhaushalt eine Nachkalkulation vorzunehmen. 
 
Wasserversorgung 
Die durchgeführten Nachkalkulationen im Bereich der Wasserversorgung auf der 
Grundlage des KAG haben im Zeitraum 2021 bis 2025 zu folgenden Ergebnissen 
geführt: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung: 
Aus der durch die Firma Schüllermann und Partner AG als externer Dienstleister 
vorgenommenen Nachkalkulation der Wassergebühren für 2025 ergibt sich, dass die 
Kosten der Einrichtung die im Jahr 2025 ermittelten Erlöse um 48.462 € überstiegen 
haben. 
Die aus dem Vorjahr ermittelte Unterdeckung i. H. v. 22.825 € ist somit auf eine 
Gesamtunterdeckung i. H. v. 71.287 € angewachsen. Ein Sonderposten zum 31. 
Dezember 2025 war somit nicht auszuweisen. 
 
 
 

 Marktflecken Merenberg Nachkalkulation Gebührenausgleich
Jahr Bezeichung Erlöse gem. 

KAG
Kosten gem. 

KAG
Über-

Unterdeckung
Vorjahres-
ergebnis

Jahres- 
ergebnis

Sonderposten 
Abschlussjahr

Gebührenhaushalt Wasserversorgung

2021 Wasserversorgung 385.185,00 € 435.584,00 € -50.399,00 € 172.814,00 € 122.415,00 € 122.415,00 €
2022 Wasserversorgung 374.898,00 € 415.235,00 € -40.337,00 € 122.415,00 € 82.078,00 € 82.078,00 €
2023 Wasserversorgung 384.711,00 € 433.473,00 € -48.762,00 € 82.078,00 € 33.316,00 € 33.316,00 €
2024 Wasserversorgung 500.871,00 € 557.012,00 € -56.141,00 € 33.316,00 € -22.825,00 € 0,00 €
2025 Wasserversorgung 458.939,00 € 507.401,00 € -48.462,00 € -22.825,00 € -71.287,00 € 0,00 €
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Abwasserbeseitigung 
Die durchgeführten Nachkalkulationen im Bereich der Abwasserbeseitigung 
(Schmutzwasser und Niederschlagswasser) auf der Grundlage des Kommunalen 
Abgabengesetzes (KAG) haben in den Jahren 2021 bis 2025 zu folgenden 
Ergebnissen geführt: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung:  
Aus den durch die Firma Schüllermann und Partner AG als externer Dienstleister 
vorgenommenen Nachkalkulationen zur Abwasserbeseitigung für 2025 hat sich für 
den Bereich des Niederschlagswassers ergeben, dass die Kosten der Einrichtung die 
im Jahr 2025 ermittelten Erlöse um 15.869 € überstiegen haben. 
Die aus den beiden vorausgegangenen Vorjahren ermittelte Unterdeckung i. H. v.  
26.571 € ist somit auf eine Gesamtunterdeckung i. H. v. 42.440 € angewachsen. Ein 
Sonderposten zum 31. Dezember 2025 war somit nicht auszuweisen. 
Für den Bereich des Schmutzwassers hat die vorgenommene Nachkalkulation für 
2025 ergeben, dass die ermittelten Erlöse die Kosten der Einrichtung um 4.625 € 
überstiegen haben. Die aus dem Zeitraum 2021 bis 2024 ermittelte Gesamtunter-
deckung i. H. v. 93.375 € konnte somit nach erfolgter Verrechnung der im Berichts-
jahr ermittelten Überdeckung auf 88.750 € reduziert werden, Ein Sonderposten zum 
31. Dezember 2025 war somit auch in diesem Bereich nicht auszuweisen.  
 
Die vorgenommenen Nachkalkulationen ergaben, dass im Zeitraum 2021-2025 in 
den Gebührenhaushalten Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung (Schmutz- 
und Niederschlagswasser) keine Kostendeckung erreicht wurde. Vielmehr wurde ein 
Einnahmepotential von ca. 202 Tsd. € im v. g. Betrachtungszeitraum nicht ausge-
schöpft. 
 
Die nachfolgend aufgeführten aktuellen Gebührensätze reichen offensichtlich nicht 
aus, um zumindest eine Kostendeckung zu erreichen: 
 

 
 

 Marktflecken Merenberg Nachkalkulation Gebührenausgleich
Jahr Bezeichung Erlöse gem. 

KAG
Kosten gem. 

KAG
Über-

Unterdeckung
Vorjahres-
ergebnis

Jahres- 
ergebnis

Sonderposten 
Abschlussjahr

Gebührenhaushalt Niederschlagswasser

2021 Niederschlagswasser 257.325,00 € 289.948,00 € -32.623,00 € 101.134,00 € 68.511,00 € 68.511,00 €
2022 Niederschlagswasser 255.900,00 € 282.804,00 € -26.904,00 € 68.511,00 € 41.607,00 € 41.607,00 €
2023 Niederschlagswasser 251.480,00 € 299.817,00 € -48.337,00 € 41.607,00 € -6.730,00 € 0,00 €
2024 Niederschlagswasser 296.783,00 € 316.624,00 € -19.841,00 € -6.730,00 € -26.571,00 € 0,00 €
2025 Niederschlagswasser 293.969,00 € 309.838,00 € -15.869,00 € -26.571,00 € -42.440,00 € 0,00 €

Gebührenhaushalt Schmutzwasser

2021 Schmutzwasser 536.727,00 € 610.989,00 € -74.262,00 € 90.890,00 € 16.628,00 € 16.628,00 €
2022 Schmutzwasser 535.032,00 € 557.065,00 € -22.033,00 € 16.628,00 € -5.405,00 € 0,00 €
2023 Schmutzwasser 533.197,00 € 599.835,00 € -66.638,00 € -5.405,00 € -72.043,00 € 0,00 €
2024 Schmutzwasser 604.841,00 € 626.173,00 € -21.332,00 € -72.043,00 € -93.375,00 € 0,00 €
2025 Schmutzwasser 615.092,00 € 610.467,00 € 4.625,00 € -93.375,00 € -88.750,00 € 0,00 €

Gebührenart Berechnungsgrundlage Aktueller Gebührensatz Gültigkeit
Frischwasser pro Kubikmeter (m³) 3,30 € seit 01.01.2024
Schmutzwasser pro Kubikmeter (m³) 4,19 € seit 01.01.2024
Niederschlagswasser pro Quadratmeter (m²) 0,41 € seit 01.01.2024
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In der Haushaltsgenehmigung 2025 durch die Aufsichtsbehörde vom 7. Januar 2025 
wird unter Ziffer II der Anmerkungen und Nebenbestimmungen zur Gebührenstruktur 
in den Bereichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung zu Ziffer 13 zum 
Ausdruck gebracht, dass Gebührenanpassungen unter Beachtung der Bestimmung-
en des KAG zeitnah umzusetzen sind, soweit bei anstehenden Nachkalkulationen 
Unterdeckungen festgestellt werden. 
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5. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR 
RECHNUNGSLEGUNG 
 

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
 
Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 2025 haben sich neben den Ergebnisver-
wendungsbuchungen (Rücklagenzuführungen) fünf Sachverhalte ergeben, die zu 
Korrekturen in Form von einer Nachbuchung und vier Umgliederungen führten. 
 
Die durchgeführten Korrekturbuchungen führten zu folgenden Veränderungen: 
 
  vor Prüfung Differenz nach Prüfung 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 524.568,75 € -90.105,00 € 434.463,75 € 
ordentliches Ergebnis 417.449,08 € 0,00 € 417.449,08 € 
außerordentliches Ergebnis 107.119,67 € -90.105,00 € 17.014,67 € 
Bilanzsumme 30.391.893,45 € 59.895,00 € 30.451.788,45 € 

 
 

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
 

Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des Kommunalen 
Verwaltungskontenrahmens (KVKR) erstellte und im Berichtsjahr angewandte Kon-
tenplan eine klare und übersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes. 
 
Eine stichprobenartige Überprüfung ergab, dass die Geschäftsvorfälle vollständig, 
fortlaufend und zeitgerecht erfasst wurden. Die Rechnungen und Gutschriften wur-
den ordnungsgemäß angewiesen, die Belege ausreichend erläutert und übersichtlich 
abgelegt. Die geprüften Zahlen des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 
wurden richtig übernommen. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurde 
aus der Buchführung zutreffend entwickelt und vom Gemeindevorstand am 21. Mai 
2026 aufgestellt. 
Für den Zeitraum der Prüfung wurde der Revision von der Gemeinde ein Zugang 
zum Buchhaltungssystem Infoma „New System Kommunal“ mit Leserechten ermög-
licht. 
 
Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Kapitals, der Schulden, 
der Rückstellungen, der Sonderposten, der Bilanzierungshilfen und der Rechnungs-
abgrenzungsposten sind durch den Marktflecken Merenberg erbracht. 
Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach der Fest-
stellung der Revision den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen 
und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften 
Unterlagen entnommenen Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-
dung in Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht. 
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5.1.2 Jahresabschluss 
 
Der Jahresabschluss ist das Rechenwerk der Kommune, das die tatsächliche Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune darstellt und mit dem der Gemein-
devorstand über seine Haushaltsführung Rechenschaft ablegt. 
 
Der Jahresabschluss ist gem. § 112 Abs. 3 HGO i. V. m. § 51 GemHVO durch einen 
Rechenschaftsbericht zu erläutern. Dem Jahresabschluss sind die in § 112 Abs. 4 
HGO i. V. m. § 50 GemHVO genannten Anlagen beizufügen. 
 
Die Vermögensrechnung, die Ergebnisrechnung sowie die Finanzrechnung sind den 
gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert. Die Vermögensgegenstände und 
die Schulden sowie das Kapital, die Sonderposten, die Bilanzierungshilfen und die 
Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und bewertet, für er-
kennbare Risiken wurden Rückstellungen in ausreichendem Maße gebildet. 
Die Prüfung des Jahresabschlusses darf sich nicht alleine darauf erstrecken, ob der 
Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ergibt. Die Recht- und Ordnungsmäßigkeit der 
Haushaltswirtschaft der Kommune abzusichern, ist weiterhin eine zentrale Aufgabe 
der Jahresabschlussprüfung. Die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft um-
fasst dabei auch die sparsame und wirtschaftliche Verwaltung des anvertrauten 
öffentlichen Vermögens. 
Gemäß § 50 GemHVO sind die wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der 
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die von dem Marktflecken 
Merenberg angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, die wesentli-
chen Abweichungen zu den einzelnen Positionen sowie die sonstigen Pflichtangaben 
zu erläutern. Gemäß § 112 Abs. 4 Nr. 1 HGO und § 52 Abs.3 GemHVO sind dem 
Anhang die Anlagen-, die Verbindlichkeiten-, die Forderungs- und die Rückstellungs-
übersicht beizufügen. 
 
Die Revision kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2025 ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen 
abgeleitet worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Sat-
zungen, Verordnungen, Richtlinien und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen 
entspricht. 
 
 

5.1.3 Rechenschaftsbericht 
 
Nach § 51 Abs. 1 GemHVO sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushalts-
wirtschaft im Bereich der Verwaltungs-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit sowie 
die Lage der Kommune unter dem Gesichtspunkt der Sicherstellung der stetigen Auf-
gabenerfüllung so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt wird. Dabei sind die 
wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der 
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Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der 
Abschlussrechnungen vorzunehmen. 
 
Der vom Gemeindevorstand des Marktflecken Merenberg aufgestellte Rechen-
schaftsbericht ist diesem Bericht als Anlage beigefügt. Die Prüfung ergab, dass der 
Rechenschaftsbericht 
 

• mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
sen im Einklang steht, 

• im Wesentlichen ein zutreffendes Bild von der Lage des Marktflecken Meren-
berg vermittelt, 

• die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 
von besonderer Bedeutung insgesamt zutreffend darstellt und 

• alle weiteren nach § 51 GemHVO erforderlichen Angaben und Erläuterungen 
enthält. 

 
Der Revision sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres 2025 eingetretenen Vor-
gänge von besonderer Bedeutung bekannt geworden, über die zu berichten wäre. 
Weiterhin wird auf die unter Punkt 2 dieses Berichtes getroffene Feststellung zum 
Geschäftsverlauf und zur Lage der Kommune verwiesen. 
 
 
5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

 

Der Jahresabschluss muss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermitteln (§ 112 Abs. 1 HGO). Dies ist durch 
eine entsprechende Darstellung der einzelnen Bestandteile (Vermögens-, Ergebnis- 
und Finanzrechnung) zu gewährleisten. 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
 
Nach Überzeugung der Revision vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Marktflecken Meren-
berg. Der Rechenschaftsbericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der 
Lage der Kommune und stellt im Wesentlichen die Chancen und Risiken der künfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. 
 
Des Weiteren kommt die Revision zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
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Marktflecken Merenberg vermittelt. Ebenso sind im Rechenschaftsbericht die wirt-
schaftliche Lage und der Geschäftsverlauf sowie die Chancen und Risiken der künfti-
gen Entwicklung durch den Marktflecken Merenberg zutreffend dargestellt. 
 

5.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 
 

Es wird auf die Angaben im Jahresabschluss des Marktflecken Merenberg verwie-
sen, der diesem Bericht als Anlage beigefügt ist. 
 
 

5.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 
 

Eine Änderung der bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
wurde bei der Erstellung des Jahresabschlusses 2025 nicht vorgenommen. 
 
 

5.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen 
 

Von Aufgliederungen und Erläuterungen wird hier abgesehen, da sie im Anhang und 
im Rechenschaftsbericht ausführlich und übersichtlich vorgenommen wurden. 
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6. SCHLUSSBEMERKUNGEN 
 
Nach dem Ergebnis der Prüfung hat die Revision dem als Anlage beigefügten 
Jahresabschluss inklusive Rechenschaftsbericht des Marktflecken Merenberg zum 
31. Dezember 2025 für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 den 
folgenden uneingeschränkten Prüfvermerk erteilt: 
 
 
Die Revision hat den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und des 
Rechenschaftsberichtes des Marktflecken Merenberg für das Haushaltsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2025 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht nach den haushaltsrechtlichen Vorschrif-
ten liegen in der Verantwortung des Gemeindevorstandes des Marktflecken Meren-
berg. Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 
 
Die Revision hat die Jahresabschlussprüfung nach § 128 Abs. 1 HGO i. V. m. 
§ 131 Abs. 1 Nr. 1 HGO vorgenommen. Die Prüfung ist so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Marktfle-
cken Merenberg berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise über die Angaben der Buchführung, des 
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze, der wesentlichen Einschätzungen des Gemeindevorstandes so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Rechen-
schaftsberichtes. Die Revision ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für die Beurteilung bildet. 
 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
 
Nach Überzeugung der Revision entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Marktflecken Merenberg. 
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7. ANLAGENVERZEICHNIS 
  
 
Anlage 1 Anhang mit allen Anlagen gem. § 112 HGO und §§ 50 ff. GemHVO 

inklusive Vollständigkeitserklärung 
 



Anlage 1






























































































































































































































































